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Wohloerdienten Cantoris und Collegae des Gymnaſii 
zu Thorn. 
Den s Maͤrtz 1746. 
Thorn; gedruckt bey Gottlieb Ehrenfried Waͤczoldt. 


ß doch aus jenem Geiſterchor 

Von Saͤngern nie gehoͤrter Lieder 
Noch einſt Dein kunſtgewoͤhntes Ohr, 
O Geliger! zu uns hernieder; 

Zu uns, die wir bey Deiner Gruft 

Mit bangem Trauerton die Luft, 

Und unſre letzte Pflicht erfüllen, 

Und ſo den Kummer, der uns ruͤhrt, 

Da dich der Himmel uns entfuͤhrt, 

Nit Liedern deiner Vorſchrift ſtillen. 


Amſonſt. Kein ſterblich Klaggeſchrey 
Darf Dich in deiner Wonne ſtoͤren, 
Du tritſt den Himmelsbuͤrgern bey, 
Der Engel Harmonie zu hören, 

Wo voll des himmliſch ſuͤſen Klangs 
Du vormahls Meiſter des Geſangs 
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Nun Schüler wirſt der Seraphinen, 
Die um der Gottheit lichten Thron 
Nit ewig hellem Jubelton 

Den Schoͤpffer preiſen, dem ſie dienen. 


Dort hoͤrſt Du, dreymal Seliger! 
Vielleicht noch itzt den Sieg erſchallen, 
Als Michael den Lucifer 

Sah ſtuͤrtzend in den Abgrund fallen: 
Dort hoͤrſt Du, was der Hirten Schaar, 
Als einer Jungfrau Leib gebahr, 

Im Felde Bethlehems gehoͤret; 

Und wie noch itzt der Himmel lacht, 
Wenn ihm ein Schaͤflein Freude macht, 
Das aus der Irre wiederkehret. 


Dort hoͤrſt du ⸗ fe! Er ſingt ſchon nach / 
Vas hoͤh're Stimmen vorgeſungen, 
Mit hier gelernter Kunſt zu ſchwach, 
Zu ſchwach mit ſchweren Menſchenzungen. 
Doch eine Kohle vom Altar 

Ruͤhrt ſeiner Lippen unrein Paar, 

Und ſtaͤrcket ſie zu neuen Liedern 

Zum Preiß des Lam̃s, zur Hoͤllen Spott, 
Die aller Himmel Zebaoth 

Mit Jauchzen tauſendfach erwiedern. 
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Luſt! ⸗ wir tadeln ſelbſt den Grund, 
Aus dem Dich unſer Chor beweinet, 
Geſetzt, daß Dein geſchickter Mund 

Zu früh für. uns geſchloſſen ſcheinet. 
Zwar unſre Dir ergebne Pflicht 
Verjaͤhren Tag und Monden nicht, 
Und ewig waͤhrt Dein Angedencken: 
Doch unſer und der Deinen Leid 

Wird ſich im Meer der Ewigkeit 

Der Dir gewordnen Luſt verſencken. 
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